
20

Obwalden/Nidwalden Montag, 8. Juli 2019

Agenda

Nidwalden, 8. 7.

Stans

Schieberjassmeisterschaft:mit
zugelosten Partner, Rest. Allmendhuisli,
20.00

Verleger: Peter Wanner.

Leiter Publizistik: Pascal Hollenstein (pho).

Geschäftsführung:Dietrich Berg, JürgWeber.

Werbemarkt: Stefan Bai, Paolo Placa.

Lesermarkt: Christine Bolt, Bettina Schibli.

RedaktionNidwaldner/Obwaldner Zeitung
(146. Jahrgang Nidwaldner Volksblatt, 33. Jahrgang Nid-
waldnerTagblatt)

Markus von Rotz (mvr), Redaktionsleiter; Philipp Unter-
schütz (unp), Leiter Büro Sarnen; Franziska Herger (fhe);
Martin Uebelhart (mu); Matthias Piazza (map), red. Mit-
arbeiter.

AdresseNidwaldner Zeitung:Obere Spichermatt 12,
Postfach 748, 6371 Stans. Telefon: 041 618 62 70. E-Mail:
redaktion@nidwaldnerzeitung.ch.

AdresseObwaldner Zeitung: Brünigstrasse 118, Postfach
1553, 6061 Sarnen. Telefon: 041 662 90 70. E-Mail:
redaktion@obwaldnerzeitung.ch.

Redaktion Luzerner Zeitung
Chefredaktion: JérômeMartinu (jem), Chefredaktor; Chris-
tian Peter Meier (cpm), Stv. Chefredaktor und Leiter Regio-
nale Ressorts; Flurina Valsecchi (flu), Stv. Chefredaktorin
und Leiterin Online.

Redaktionsleitung: Cyril Aregger (ca), Leiter Sport; Robert
Bachmann (bac), LeiterRedaktionsentwicklungDigital; Sven
Gallinelli (sg), Leiter Gestaltung; Lukas Nussbaumer (nus),
stv. Leiter Regionale; ArnoRenggli (are), Leiter Gesellschaft
undKultur; Harry Ziegler (haz), Chefredaktor Zuger Zeitung.

Ressortleiter: Christian Glaus (cgl), Leiter Produktionsdesk
Luzern/Zentralschweiz; ReginaGrüter (reg), Apero/Kino; Lene
Horn (len), Foto/Bild; Robert Knobel (rk), Stadt/Region; René
Leupi (le), Sportjournal; OliverMarx (mop), Infografik;Maurizio
Minetti (mim),Wirtschaft;AlexandervonDäniken(avd),Kanton.

Ombudsmann: Rudolf Mayr von Baldegg,
r.mayrvonbaldegg@mvb-bieri.ch.

Adresse:Maihofstrasse 76, 6002 Luzern. Telefon:
041 429 52 52. E-Mail: redaktion@luzernerzeitung.ch.

Zentralredaktion CHMedia
Chefredaktion: Patrik Müller (pmü), Chefredaktor; Roman
Schenkel (rom), Stv. Chefredaktor und Leiter Nachrichten
undWirtschaft; Raffael Schuppisser (ras), Stv. Chefredaktor
und Leiter Kultur, Leben, Wissen.

Ressortleitungen: Inland und Bundeshaus: Anna Wanner
(awa), Co-Ressorleiterin;DorisKleck (dk), Co-Ressortleiterin.
Wirtschaft: Andreas Möckli (mka), Ressortleiter. Kultur:
Stefan Künzli (sk), Teamleiter. Leben/Wissen: Katja Fischer
(kaf), Co-Teamleiterin; SabineKuster (kus), Co-Teamleiterin.
Sport: Etienne Wuillemin (ewu), Ressortleiter. Ausland: Sa-
muel Schumacher (sas), Ressortleiter.

Adresse:Neumattstrasse 1, 5001 Aarau.
Telefon: 058 200 58 58; E-Mail: redaktion@chmedia.ch

Service
AbonnementeundZustelldienste:Telefon0414295353,
Fax 041 429 53 83, leserservice@lzmedien.ch

Billettvorverkauf: Telefon 041 618 62 70.

Anzeigen: CH Regionalmedien AG, Obere Spichermatt 12,
6371 Stans, Telefon 041 429 52 52, Fax 041 429 59 69,
E-Mail: inserate@lzmedien.ch.

TechnischeHerstellung: LZPrint/NZZMedia ServicesAG,
Maihofstr. 76, Postfach, 6002 Luzern, Tel. 041 429 52 52.

Abonnementspreise: Print und Digital: Fr. 47.– pro Monat
oder Fr. 522.–pro Jahr; Digital Plus: Fr. 33.–proMonat oder
Fr. 368.–pro Jahr; Digital: Fr. 14.50proMonat oder Fr. 145.–
pro Jahr (inkl. MWST).

Auflage und Leserzahlen: Verbreitete Auflage Nidwaldner
Zeitung: 6 748. Verbreitete Auflage Obwaldner Zeitung:
4 998. Verbreitete Auflage Gesamtausgabe Luzerner Zei-
tung: 113 991. Leser Gesamtausgabe Luzerner Zeitung:
280 000. VerbreiteteAuflageCHRegionalmedien: 376 127.
LeserCHRegionalmedien:944 000.QuelleAuflagen:WEMF
2018. Quelle Leserzahlen: MACH-Basic 2019-1.

Eine Publikation der

Frau schwer verletzt, «Abstiegerlis» musste absteigen
Das kurze heftigeGewitter vomSamstag hinterliess inOb- undNidwalden Schrecken und Schäden.

Eswarkurz, heftig, von starkem
Wind und viel Regen begleitet:
Das Gewitter, das vom Entle-
buch her am Samstagnachmit-
tag über Ob- und Nidwalden
zog, gingalles andereals spurlos
vorüber.

— InAlpnachwurde eine Per-
son durch einen umstürzenden
Baumlebensgefährlichverletzt.
Sie war auch am Sonntag noch
im gleichen Zustand in Spital-
pflege, wie es bei der Kantons-
polizei Obwalden auf Anfrage
hiess.AnderGrunderbergstras-
sewarenmehrereBäumeaufein
Fahrzeuggefallen.Mehrere ein-
geklemmte Personen mussten
mit schweremGerätbefreitwer-
den.Die schwerverletztePerson
wurde von der Rega ins Spital
geflogen,wiedieKantonspolizei
mitteilte. Umgestürzte Bäume
oderheruntergefalleneÄstebe-
hindertendenVerkehr auchauf
derAutostrasseA8sowie inGis-
wil, Sachseln und Sarnen.

— AufdemSarnerseegerieten
einigeStand-up-Paddler in See-
not. Private konnten einzelne
von ihnen mit einem Boot ret-
ten, anderenkonntensich selber
in Sicherheit bringen.

— InBeckenriedwurdewegen
eines vermissten Gummiboots
die Seerettung aufgeboten. Die
Besatzung war vom Gewitter
überraschtworden. Zusammen
mit einem zweitenGummiboot
warensieaufdemRückwegvom
SteinbruchRisleten indieRüte-
nen inBeckenried.Die Insassen
beider Boote verloren sich aus
den Augen. Beide wurden im
Uferbereich gefunden.Die Per-
sonenkonntenauseigenerKraft
anLand,hatten imunwegsamen
GeländeaberkeineMöglichkeit,
den Rückweg zu Fuss anzutre-
ten,wiedieKantonspolizeiNid-
walden meldete. Alle Gerette-
ten, darunter zwei Kinder, wur-
den unverletzt mit einem Boot
nach Beckenried gebracht.

— Auf dem Dorfplatz Stans
wurdedas«Abstiegerlis»wegen
des drohenden Gewittersturms
abgesagt. 12 Einzelstarter und
14Dreier-Teamswolltenbei der
3. Ausgabe auf den Sattel stei-
gen. Die Arena war fast fertig
aufgebaut, als sichdieOrganisa-
toren gezwungen sahen, rund
eine Stunde vor Beginn wieder
abzubauen. Eine erwogene ab-
gespeckte Variante wurde we-
gen der unsicheren Prognose
verworfen.«Natürlichbedauern
wir die Absage und tun uns vor
allem die Teilnehmer leid, wir
haben uns mächtig auf ihre Ba-
lancekünste gefreut», sagte
OK-Präsident Sandro Blättler
später. Doch Sicherheit habe
Vorrang. Mit der Rückkehr der
Sonne strömten doch noch Be-
sucher auf den Platz, wo sie am
Abend dem Sound von Second
Mood im Rahmen des Stanser
Summer-Festivals lauschten.

Markus von Rotz

Fussgängerin bei
Kollision verletzt
Stansstad Eine71-jährigeFuss-
gängerin wurde bei einem Zu-
sammenstoss mit einem Auto
leicht verletzt. Sie wurde zur
Kontrolle durch das aufgebote-
ne Rettungsteam in ein Spital
gebracht. Wie die Kantonspoli-
zeiNidwaldenamWochenende
meldete, ereignete sich der Un-
fall am Freitag kurz vor 17 Uhr
aufderBahnhofstrasse inStans-
stad.

Ein 68-jähriger Autofahrer
verliess das Bahnhofparking
undwollte in die Bahnhofstras-
se nach rechts einbiegen.Dabei
kam es zu einer leichten Kolli-
sionmitderFrau,dievomBahn-
hofherkommendaufdemTrot-
toir inRichtungStansstadunter-
wegs war. Am Auto entstand
kein Sachschaden, derAlkohol-
test am Fahrer ergab null Pro-
mille. Die genaue Ursache das
Unfalls ist durch die Kantons-
polizei noch zu klären, wie sie
weitermitteilt. (pd/mvr)

Festredner sprach doch offline
Neue Berufsleute aus Büro undDetailhandel feierten in Sarnen ihr Abschlussdokument undwurden dafür gefeiert.

Primus Camenzind

Obwalden/Nidwalden «Das
dürfteheutewieder richtigheiss
werden», sagte eineBesucherin
beimEintritt indieAulaCher im
Obwaldner Kantonshauptort in
Sarnen am Freitagabend. Die
Damedachte dabei nicht an die
jungen Menschen und ob diese
ihre Lehrabschlussprüfung be-
standen hätten oder nicht. Sie
befürchtete die Temperatur im
prall gefüllten Saal. Umsonst,
denn die Aula garantierte trotz
der sommerlichen Hitze im
Freieneine inallenTeilenange-
nehme feierlicheVeranstaltung.

Rund 130 junge Frauen und
Männer fanden sich zusammen
mit Familien, Ausbildnern, Be-
rufskolleginnen und -kollegen
sowieBekanntenundFreunden
inder attraktivdekoriertenAula
ein. Sie alle wurden von der
Funk-BandMetroMonkeysund
ihrer Sängerin Laura mit dem
Song «Guesthouse» musika-
lisch eingestimmt und von Urs
Burch,AmtsleiterBerufsbildung
Obwalden, begrüsst. Burch rief
die jungenBerufsleutedazuauf,
«bei nächster Gelegenheit der
einenoder anderen Ihnenwich-
tigen Person für die Unterstüt-
zung zudanken».Er stellte fest,
dass ohne ein gutesUmfeld das
Projekt Lehrabschluss wohl für
alle ein schönes Stück schwieri-
ger gewordenwäre.

Verbundenmitder
wirklichenWelt
DerObwaldner Ständerat Erich
Ettlin wurde in der Folge «on-
line»perVideo-Botschaft ange-
kündigt. «Nein, so machen wir
es nicht», bekräftigte der Fest-
redner dann selber. «Heute gibt
es keine digitale Ansprache,
nichtonline, sondernwir sindfür
ein paar Stunden offline.» Man
sei jetzt verbundenmitderwirk-
lichenWelt,nämlichhier imSaal

mit der Familie, mit Freunden,
Lehrerinnen undLehrern.

«Es ist vor allem ein Freu-
dentag für euch», sagte Ettlin.
Ichbin stolz auf alle, die –wie ich
vor 38 Jahren – einenLebensab-
schnitt erfolgreich beendet ha-
benundunsallennunals ‹Profi›
zur Verfügung stehen.» Ettlin
wagte einenkühnenBlick indie
Zukunft: «Eure Berufe wird es
so in 20, aber bestimmt in 38
Jahren sicher nicht mehr ge-
ben.»Man gehe nämlich davon
aus, dass 60 Prozent der Absol-
venten einer Lehre bei ihrer
Pensionierung in einem Beruf
arbeiteten, den es heute noch
gar nicht gebe. Was allerdings
bleiben werde, sei die Wert-
schätzung zwischenMenschen.
Ausserdem sei «Vertrauen die
Währung der Zukunft» bekräf-
tigte der Festredner.

Umarmungen
undKüsschen
DieBildungsdirektorenvonNid-
undObwalden,ResSchmidund
Christian Schäli, empfingen in
der Folge die Diplomandinnen
und Diplomanden auf der Cher
Bühne, um ihren die begehrten
Abschlussdokumente zu über-
reichen. Sie alle waren elegant
oder sogar festlich gekleidet,
hatten für die beiden Regie-
rungsräte ein freundliches und
dankbares Lächeln übrig und
strahltenüberbeideOhren.Und
als sie sich im Publikum wieder
neben ihreAngehörigensetzten,
waren spontane Umarmungen
und herzliche Küsschen die Re-
gel.AufdemSchulhausplatzwar
ein Volksapéro angesagt. Auf
demWegdorthin klangdenAn-
wesenden das letzte Lied der
flottenBandnoch indenOhren.

Hinweis
Mehr über die Lehrabschluss-
feiern und alle Namen lesen Sie
am Samstag in unserer Beilage.

Der Nidwaldner Bildungsdirektor Res Schmid beim Überreichen der Abschlussdokumente.
Bilder: Manuela Jans-Koch (Sarnen, 5. Juli 2019)

Ständerat Erich Ettlin war Festredner.

ErichEttlin
Ständerat und Festredner

«EureBerufe
wirdes so in
20 Jahrennicht
mehrgeben.»

Ein Baumverletzte in Alpnach eine Frau lebensgefährlich (oben). Das
«Abstiegerlis» auf demDorfplatz vonStansmusste vorzeitig abgesagt
werden. Bilder: Kapo Obwalden, André A. Niederberger (6. Juli 2019)
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«Die Wirtschaft wartet auf euch»
Stimmige Livemusik, warme Worte und Topergebnisse: Die Abschlussfeier der gewerblich-industriellen Berufe machte Festlaune.

MarionWannemacher

Nidwalden Einmal den eigenen
Namen ganz gross im voll be-
setzten Saal der Mehrzweckhal-
le Turmatt auf dem Beamer se-
hen. Ein ganzer Saal mit Kolle-
gen, Eltern, Politikern und
Behördenvertretern klatscht.
Die Luzerner Band Yah Nic
bringt das Publikum mit Cover-
songs und Eigenkompositionen
zum Mitklatschen. So sah der
krönende Abschluss ihrer Lehre
am Samstag für die jungen Be-
rufsfachfrauen und -männer der
gewerblich-industriellen Berufe
in Stans aus. Gleich zwei Feiern
gab es, eine am Vor- und eine am
Nachmittag. Beeindruckende
Zahlen konnte Jürg Ehliger, Prü-

fungsleiter des Amtes für Be-
rufsbildung und Mittelschule
Nidwalden, präsentieren. «Das
sind tolle Ergebnisse, das ist das,
wofür Sie gearbeitet haben»,
sagte er. 402 Kandidaten hatten
in 97 Berufen ihre Prüfung ab-
gelegt, 376 von ihnen bestan-
den. 23 erhielten ihr eidgenössi-
sches Fähigkeitszeugnis mit
Auszeichnung, ein Absolvent
EFZ mit Berufsmatura erzielte
als beste Note eine 5,7. Den al-
lerbesten Abschluss von allen
erreichte die Pharma-Assisten-
tin Lea Fischer aus Oberdorf mit
einer5,8. SiewurdevonderApo-
theke Zelger in Stans ausgebil-
det. «Sie sei überglücklich», ge-
stand die 18-Jährige in ihrem al-
lerersten Interview. Als Kind

habe sie sich gewünscht, Bäue-
rin zu werden, wie die Eltern.
Am Samstag machte sie nicht
den Eindruck, unglücklich über
den Kurswechsel zu sein.

Ebenfalls herausragend ha-
ben Marco Niederberger aus
Küssnacht am Rigi (5,7) und Jo-
nas Tschumi aus Bettlach (5,6)
abgeschnitten. Beide haben bei
den Pilatus Flugzeugwerken
eine Ausbildung zum Konstruk-
teur genossen und ausserdem
ihre Berufsmaturität erworben.

Fehlernutzen,umwahres
Potenzial zuentfalten
Mit einem Zitat des irischen
Schriftstellers Samuel Beckett
ermutigte Pius Felder, Leiter des
Amtes für Berufsbildung und

Mittelschule, die jungen Frauen
und Männer, zu Herausforde-
rungen. «Einmal probiert, ein-
mal gescheitert. Macht nichts,
probier’s noch einmal, scheitere
wieder, aber scheitere besser,»
rief er ihnen zu. Beim Lernen
bewege man sich ständig zwi-
schen Peinlichkeit und Exzel-
lenz, hielt Felder fest.

Es sei aber ein Unterschied
zwischen «Mistakes», einfach
etwas falsch zu machen, und
«Failure», sein Ziel nicht zu er-
reichen, obwohl man sein Bes-
tes gegeben hat. «Mit Ihrem Be-
rufsabschluss haben Sie bewie-
sen, dass Sie das Potenzial
haben, aus Ihren ‹Failures› die
richtigen Erkenntnisse zu zie-
hen», sagte er. «Fürchten Sie

sich also auf Ihrem weiten Weg
nicht vor ‹Failures›, sondern
nutzen Sie diese, um Ihr wahres
Potenzial zu entfalten.»

«UnschätzbarerWert für
unsereGesellschaft»
«Es ist geschafft», freute sich
die kürzlich gewählte neue
Landratspräsidentin Regula
Wyss-Kurath (Grüne) mit den
Absolventen. «Ihr habt einen
guten Weg gewählt. Die Wirt-
schaft wartet auf euch», wandte
sie sich an diese. Wyss-Kurath
wünschte ihnen, dass sie ein
Stück Leidenschaft und Stolz für
ihren Beruf entwickeln könnten,
um gern arbeiten zu gehen. Als
Politikerin forderte sie dazu auf,
den jeweiligen Berufsverbänden

beizutreten. «Dort geht es um
diePositionierungvoneurenBe-
rufen, um Arbeitszeiten, Gleich-
stellung und faire Löhne.

Die Ausbildung sei ein «un-
schätzbarer Wert für unsere Ge-
sellschaft», betonte sie gegen-
über den Arbeitgebern, Lehr-
meistern und Berufsbildnern.
Nur mit ausgebildeten Berufs-
fachleuten könne man in Zu-
kunft mit eigenen Leuten pro-
fessionell arbeiten. «Lehrlinge
zwingen die Unternehmen, mit
dem fachlichen Fortschritt lau-
fend mitzuhalten», sagte die
Landrätin.

Hinweis
Beachten Sie unsere Beilage am
Samstag (siehe unten).

Lieber den Gewerbler um die Ecke rufen, als um Hilfe googeln
Zehn Prozent der jungen gewerblichen Berufsleute schlossen ihre Ausbildung mit Auszeichnung ab, 14 mit Berufsmatura.

Obwalden Am Freitag und
Samstag durften 333 junge Be-
rufsleute in der Aula Cher in Sar-
nen ihr Lehrabschlusszeugnis in
Empfang nehmen. 32 schlossen
mit Auszeichnung ab, 14 mit Be-
rufsmaturität. Urs Burch, Leiter
des Amtes für Berufsbildung,
lobte die diesjährigen Lehrab-
gänger aus 85 verschiedenen
Berufen und verglich die kanto-
nalen Zahlen mit den schweize-
rischen. In Obwaldens Lehrbe-
trieben bestanden 95,2 Prozent
aller Lernenden die Abschluss-
prüfungen, der Schweizer
Durchschnitt liegt bei 91 Pro-
zent. Besonders erfolgreich war
der diesjährige Jahrgang bezüg-
lich Ehrenmeldung. Ganze 32
Lernende schlossen mit der Ge-
samtnote 5,4 oder höher ab.

Mit einer 5,8 schaffte es die
medizinische Praxisassistentin
Myriam Bucher aus Melchtal
ganz zuoberst aufs Podest. Der
Notendurschnitt des diesjähri-
gen Jahrgangs lag bei 4,86.
Burch bedauerte jedoch, dass
nur 4 Prozent der Absolventen
mit einer Berufsmaturität abge-
schlossen haben. Insbesondere
beidengewerblich-industriellen

Berufen war die Quote mit
2,7 Prozent sehr tief.

Roboter führenkeine
mitfühlendenGespräche
In seiner Festansprache zeigte
sich Ständerat Erich Ettlin über-
zeugt, dass sich die Arbeit ver-
ändere, aber nicht ausgehe. Das

Vertrauen in die Berufsleute sei
die Währung der Zukunft. On-
line-Auftritte könnten nicht al-
les ersetzen, Offline-Begegnun-
gen würden immer gefragt sein.
So kontaktiere man im Notfall
lieber den Sanitärinstallateur
um die Ecke, als online nach
einer Lösung zu suchen. Und

Roboter würden noch lange kei-
ne mitfühlenden Gespräche mit
kranken Menschen führen kön-
nen oder die Blumen am besten
Platz im Garten pflanzen. Ettlin
plädierte so auch für ein paar
Offline-Feierstunden, denn an-
stossen könne man nur mit ech-
ten Freunden.

Die Übergabe der Diplome er-
folgte durch Christian Schäli,
Bildungs- und Kulturdirektor
des Kantons Obwalden. Wie von
Ettlin in seiner Ansprache pro-
phezeit, zeigte sich auf der vol-
len Bühne ein buntes, stolzes,
zufriedenes Bild. Als traditionell
gekleidete Zimmermänner und

Landwirte, mit Kaminfegerhut,
eleganten Krawatten, Fliegen,
Hosenträgern, hochhackigen
Schuhen und sommerlich-leich-
ter Kleidung feierten die jungen
Menschen diesen wichtigen
Schritt in ihrer Berufskarriere.
Die Obwaldner Band Metro
Monkeys sorgte mit ihren fun-
kig-beschwingten Liedern für
einen feierlichen Rahmen der
119. Lehrabschlussfeier. Freun-
de, Familie und weitere Angehö-
rige hatten Gelegenheit, dieses
besondere Ereignis an der Foto-
wand festzuhalten.

Und nicht erst beim Apéro
gab es Gelegenheit, die Ab-
schlussdokumente genau zu be-
gutachten und die vergangene
Lehrzeit Revue passieren zu las-
sen, komprimiert in einem klei-
nen roten Zeugnis, das viele Tü-
ren öffnen wird.

Lea Kathriner

Hinweis
Mehr über die Lehrabschluss-
feiern in Nidwalden und Obwal-
den mit allen Namen und mehr
Bildern finden Sie am Samstag
in unserer Beilage.

Da gab’s einiges zu sehen und zu fotografieren, neben Festrednerin und Landratspräsidentin Regula Wyss-Kurath (ganz rechts) etwa auch den Geschäftsleiter der Achermann AG aus Oberdorf (mittleres Bild von
links), Erich Achermann, mit den erfolgreichen Lehrlingen Julio Zumstein, Ennetbürgen, und Patrick Odermatt, Stans, zusammen mit ihrem Ausbildner Felix Baumgartner. Bilder: Edi Ettlin (Stans, 6. Juli 2019)

Viel weiblichen Applaus und das Zeugnis von Bildungsdirektor Christian Schäli gab es für diesen Lehrling. Bild: Dani Lüthi (Sarnen, 6. Juli 2019)
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